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Merſeburger KreisBlatt.
Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

Mittwoch den 30. Juli. Stück 9.

Bekanntmachungen.
Jch bringe hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß der Ortsrichter Eulau in Biſchdorf zum bäuerlichen Landtags

Merſeburg den 21. Juli 1856.

Abgeordneten der Ortsrichter Ehlicker in Brodau und der Bauergutsbeſitzer Paſchlau in Hinsdorf zu Stellvertretern
ſchönes für die Periode vom 2. October 1855 bis 1861 erwählt worden ſind.

Der Königliche Landrath Weidlich.
Der frühere Bauaufſeher Johann Friedrich Gottlieb Ziegler hierſelbſt iſt am 9. Mai d. J. durch Kreistagsbeſchluß

zum Wegeaufſeher für den Merſeburger Kreis definitiv beſtellt und am heutigen Tage als ſolcher von mir verpflichtet worden.
Merſeburg, den 27. Juli 1856. Der Königliche Landrath Weidlich.

Bekanntmachung. Nach der Beſtimmung unter
Nr. 1. F. 41. der durch das Geſetz vom 13. April d. J.
abgeänderten Feldpolizei- Ordnung vom 1. November 1847 iſt
die Nachleſe in Gärten Obſtanlagen, Weinbergen und auf

nen Aeckern bei einer Geldſtrafe bis zu drei Thalern oder ver-
in die hältnißmäßiger Gefängnißſtrafe verboten. Obgleich nun hier-

nach die Feldbeſitzer berechtigt ſein würden den Aehrenleſern
z das Betreten ihrer Grundſtücke gar nicht zu geſtatten, ſo haben
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e noch

ſie doch gegen uns erklärt, daß ſie das geſetzliche Verbot in
ſeiner Allgemeinheit zur Geltung zu bringen nicht geſonnen
ſeien, vielmehr das Aehrenleſen geſtatten wollen jedoch mit
folgenden Einſchränkungen

1) daß es an Sonn und Feſttagen gar nicht,
2) an den gewöhnlichen Arbeitstagen nur von 6 Uhr Morgens

bis 11 Uhr Vormittags und von 1 Uhr Nachmittags
bis 6 Uhr Abends,

3) nicht eher ausgeübt werden dürfe, als bis die Ernte
derjenigen Fruchtgattung, von welcher die Aehren geſam-
melt werden ſollen, vom Felde eingebracht ſei.

Das Betreten von Feldern, auf welchen noch Mandeln
ſtehen, iſt durchaus unzuläſſig.

Je mehr Anerkennung dieſer Beſchluß der Feldbeſitzer ver-
dient, deſtomehr werden die Perſonen, die ſich mit Aehrenleſen

befaſſen, es ſich angelegen ſein laſſen, jede Uebertretung zu ver-
meiden.

Abgeſehen von der im F. 41. der Feldpolizei Ordnung
angedrohten Strafe wird für den Fall, daß die vorſtehenden
Beſtimmungen übertreten oder ſonſtige Exceſſe verübt werden,
das ſofortige Verbot des Aehrenleſens ausdrücklich vorbehalten.

Wir knüpfen daran die Bekanntmachung folgender von
den Feldbeſitzern für nöthig erachteten Beſtimmungen in Bezug
auf das Hamſtergraben

1) das Hamſtergraben darf auf Kleefeldern gar nicht, und
2) auf Feldern, welche mit Sommergetreide beſtanden geweſen

ſind, nur erſt dann ſtattfinden, wenn das Getreide vom
Felde abgefahren iſt,

3) die gegrabenen Löcher müſſen gehörig wieder zugeworfen
werden.

Es iſt in früheren Jahren die Erfahrung gemacht worden,
daß das Hamſtergraben auch an Sonn und Feſttagen während
des Gottesdienſtes vorgenommen wird, namentlich von ſolchen
Perſonen die an den Wochentagen anderweit beſchäftigt ſind.
Sie machen ſich offenbar einer Uebertretung der Beſtimmung
im 12. der Amtsblatt- Verordnung vom 19. Mai 1854
(A. B. S. 120) ſchuldig.

Wir machen hierauf noch beſonders mit dem Bemerken
aufmerkſam, daß wir derartige Uebertretungen unnachſichtlich
nach 9. 19. der bezogenen Verordnung und 340. Nr. 8.
des Strafgeſetzbuches ahnden werden.

Merſeburg, den 26. Juli 1856.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Den im 23. der Verordnung
vom 9. Februar 1849 (G. S. S. 93. sequ.) benannten Hand
werkern iſt der Beginn des ſelbſtſtändigen Gewerbebetriebes nur
dann geſtattet, wenn ſie entweder in eine Jnnung, nach vor-
gängigem Nachweiſe der Befähigung zum Betriebe ihres Ge-
werbes, aufgenommen ſind oder dieſe Befähigung vor einer
Prüfungs Commiſſton ihres Handwerks beſonders nachgewie-
ſen haben.

Dieſer Vorſchrift wird neuerdings vielfach zuwidergehan-
delt. Namentlich iſt darüber Beſchwerde geführt worden daß
in der Militair- Werkſtatt beſchäftigte, in Reih und Glied ſte
hende ſowie Maurer und Maler, obgleich ſie
obige Befähigung nicht nachgewieſen Arbeiten der Sattler,
Tapezirer und Täſchner ſelbſtſtändig auszuführen ſich erlauben.

Wir ſehen uns daher veranlaßt, auf die Beſtimmung im
74. der Verordnung vom 9. Februar 1849 aufmerkſam zu

machen mit dem Bemerken, daß Zuwiderhandlungen gegen
die vorerwähnte geſetzliche Beſtimmung mit der im F. 74. der
allegirten Verordnung angedrohten Strafe unnachſichtlich wer
den geahndet werden.

Merſeburg, den 28. Juli 1856.
Der Magiſtrat.

S Ein gut dreſſirter brauner Jagdhund iſt zu ver
kaufen beim Fleiſchermeiſter Böhland in Groß-

kayna.
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Dem Fabrikarbeiter Lehmann in der Dammgaſſe iſt ein

kleiner ſchwarz und weißer Wachtelhund mit einem gelben Hals-
bande, worauf der Name Nitzſchke und die Nr. 215. ſteht,
zugelaufen.

Der Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtattung der
Futterkoſten bei dem 2c. Lehmann abholen.

Merſeburg, den 28. Juli 1856.
Der Magiſtrat.

Nothwendige Subhaſtation.
Die dem Karl Friedrich Wilhelm Löbig zu Klein-

ſchkorlopp gehörige Hälfte nachfolgender in daſigem Dorfe
und Flur belegenen Grundſtücke:

H) ein Haus nebſt Zubehör, Nr. 17. des Hypothekenbuchs
von Kleinſchkorlopp, abgeſchätzt auf 211 Thlr. 5 Sgr.
5 Pf.

2) 1 Acker 26 QRuthen Feldes an der Leipziger Straße
Nr. 283. des Flur-, Nr. 28. des Landungshypotheken-
buchs von Kleinſchkorlopp, abgeſchätzt auf 233 Thlr.
16 Sgr. 3 Pf.,

ſollen an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich meiſtbietend verkauft
werden und iſt hierzu Termin auf

den 10. November e. Vormittags 11 Uhr,
anberaumt worden. Taxe und Hypothekenſchein liegen in unſerer
Regiſtratur zur Einſicht offen.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi-
gung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richt anzumelden.

Lützen den 19. Juli 1856.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion, II. Bezirks.

Bekanntmachung.
Zur öffentlichen freiwilligen Verſteigerung der den Erben

des Herrn Friedrich Auguſt Küchler zu Spören gehörigen,
daſelbſt belegenen Gutsbeſitzung mit 183 Morgen des beſten
ſeparirten Feldes habe ich einen Termin auf

den 14. Auguſt, Nachmittags 2 Uhr,
im erwähnten Gute anberaumt, wozu ich Kaufluſtige einlade.

Die Bedingungen, Separationsextracte und näheren Nach
weiſungen können in meinem Büreau (Barfüßerſtraße Nr. 15.)
jeder Zeit eingeſehen werden.

Halle, den 15. Juli 1856.
Der Rechtsanwalt und Notar Fiebiger.

Schießhaus- Verkauf oder Verpachtung.
Jch bin Willens mein zu Lützen belegenes Schießhaus

baldmöglichſt aus freier Hand zu verkaufen oder zu verpachten.
Vogel, Schießhauswirth.

Freiwilliger Hausverkauf. Veränderungshalber
ſoll das den Maurer Reiband'ſchen Eheleuten zugehörige, in
Klein-Oſtrau bei Dürrenberg gelegene neuerbaute H
3 Stuben Hof, Ställen und Garten ehemöglichſt billig ver-
kauft werden. Auskunft hierüber ertheilt der Pr. Secretair
Rindfleiſch in Merſeburg.

a Pferdeverkauf.Ein Reitpferd von edler Race, fromm beim
Reiten und Fahren, ſowie ein ſtarkes Arbeitspferd,

auf jede Stelle brauchbar, beide Pferde fehlerfrei, ſind zu ver
kaufen bei Schüler in Merſeburg.
Eine freundliche Wohnung, beſtehend in Stube, Kammer,
Küche und ſonſtigem Zubehör, ſteht von jetzt ab zu vermiethen
und kann zu Michaelis bezogen werden Sixtigaſſe Nr. 587.

Auch ſteht daſelbſt ein Schreibſecretair billig zu verkaufen.

aus mit

Jagd Verpachtung.Sonnabend den Auguſt d. J. ittags 1 Uhr, ſoll
die Jagd in der Flur Göhlitzſch unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen in hieſiger Schenke meiſtbietend ver-
pachtet werden.

Göhlitzſch, den 26. Juli 1856. Herzog, Richter.
Oberaltenburg Nr. SA0O., nahe am Kloſter, iſt ein

freundliches Familienlogis mit allem Zubehör von jetzt ab zu
vermiethen und zu Michaelis zu beziehen.

Logis-Vermiethung.
Jm Hauſe Unteraltenburg Nr. 724. iſt die obere Etage,

4 Stuben, 3 Kammern und Küche enthaltend, nebſt Gelaß zu
Feuerungsmaterial, Mitgebrauch des Waſchhauſes, Kellers 2c.,
zu vermiethen und kann zu Michaelis oder auch ſchon jetzt be

zogen werden. eiſe.Logis-Vermiethung. Vom I. October d. J. an
iſt das jetzt von mir bewohnte Logis in meinem Hauſe zu ver

Es beſteht in Vorhaus, 6 Stuben und 6 Kammern,
theils parterre theils im Seitengebäude belegen Küche,
Speiſekammer, Keller, Garten, Hof, Pferdeſtall zu 4 Pferden,

miethen.

verſchiedenen andern Stälken, Getreide und Heuböden.
Lincke, Med. Aſſeſſor,

Unteraltenburg.
Jn allen Buchhandlungen iſt zu erhalten

als
Kräftigung des Geiſtes und zur Hebung 'vieler körperlicher Lei-

den des Menſchen.
Ein RNathgeber für Nervenleidende

und Alle, welche geiſtig friſch und körperlich geſund bleiben
wollen von Dr. A. KochLeipzig, Verlag von Moritz Ruhl. Preis br. 7 Nygr.

Die wohlthätigſte Schrift für alle an Nervenübeln
Leidende; ſie zeigt ihnen den einzig möglichen Weg zur
ſichern Geneſung und Hebung dieſer furchtbaren Leiden.

Vorräthig bei Fr. Stollberg.
Jm Verlage von Joh. Urban Kern in Breslau iſt ſo

eben erſchienen

Die Chemie und Induſtrie
unſerer Zeit, oder die wichtigſten chemiſchen Fabrikationszweige

In populärennach dem Standpunkte der heutigen Wiſſenſchaft.
Vorträgen von

Dr. H. Schwarz,
Director der Sächſ. Thüring. Actien Geſellſchaft für Braunkohlenverwerth.,

früher Privat Docent in Breslau c.
Mit vielen in den Text gedr. Holzſchnitten.

Erſte Lieferung Wärme und Licht.
Bogen. gr. 8. geh. Preis 20 Sgr.

(Erſcheint in Lief., die zuſammen 2 Rthlr. 20 Sgr. bis
3 Rthlr. nicht überſteigen werden.

Der Verfaſſer, bereits vortheilhaft bekannt durch ſeine
„Maaßanalyſen, Braunſchweig bei Vieweg“, hat in dieſem
Buche den reichen Schatz ſeiner Erfahrungen Anſchauungen
auf Reiſen in Deutſchland, England, Frankreich c. niedergelegt
populär gehalten, iſt daſſelbe für das große Publikum
beſtimmt und dürfte namentlich bei Technikern, Fabrikbeſitzern,
Kaufleuten, in techniſchen Schulen und bei allen intelligenten
Induſtriellen vielen Anklang finden. Die 1. Lieferung liegt
in allen Buchhandlungen zur Anſicht vor.

Jn Merſeburg bei Fr. Stollberg.

Stärkung der Nerven
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M. Gottheil,
Kleider Magazin am Roßmarkte,

empfiehlt, um damit zu räumen, eine große Auswahl fertiger Sommerröcke in Tuch, wollenen und halbwollenen Stoffen, ſowie
Hausröcke zu herabgeſetzten Preiſen, ſowie mehrere hundert Paar Hoſen und Weſten, ebenſo Kinderanzüge,

alles in überraſchend großer Auswahl und zu ſehr billigen Preiſen.
AAAI

Einem geehrten Publikum zeige ich hierdurch ergebenſt an,
daß ich nach dem Tode meines Mannes die Leihbibliothek auf
eigne Rechnung fortführe, und werde mich beſtreben, ſtets das

eſte von Büchern in mein Verzeichniß aufzu-
Bertha Lange, Preußergaſſe.

C Gute Roßbacher Torfſteine,
die 1000 Stück für 2 Thlr. bis ans Haus, liefert A. Schle-
gel in Roßbach.

Beſtellungen nimmt entgegen der Schloſſermeiſter Frauen

nehmen.
cC!„[JS=2-
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ſicheres Mittel zur Vertilgung von Wanzen Flöhen Motten
und anderem Ungeziefer, in Glasflaſchen à 2 Sgr. empfiehlt

C. Francke.
Zur gütigen Beachtung.

Jn meiner
Kleider Reinigungs Anſtalt

werden alle Stoffe von Flecken jeder Art auf das Sauberſte
und unter der ſchnellſten Bedienung gereinigt.

Um geneigtes Wohlwollen bittet
Gottfried Trommer,

Tuch Appreteur und Decateur,
wohnhaft in der Kreuzgaſſe Nr. 516.

Mittwoch den 30. Juli
großes Extra Concert

auf dem Feldſchlößchen,

Zur Aufführung kommt: großes Finale aus Don Juan

Anfang 7 Uhr Abends.
Braun.

Arbeiter-Geſuch.
Kräftige und fleißige Arbeiter finden gegen

guten Lohn dauernde Beſchäftigung auf der Braunkohlengrube
r. 91. bei Oberbeung bei Merſeburg.

Jn der Nacht von der letzten Mittwoch zum Donnerstag
iſt meine Ehefrau Chriſtiane geborne Roſenhain wie ich vermuthe
in einer Art Anfall von Wahnſinn von mir weggegangen. Sie
iſt 40 Jahr alt, mittler Statur, hat blonde Haare, blaugraue
Augen und an der Stirn eine Narbe, ſowie in Folge der kürz-
lich ſtattgefundenen Entbindung eine ſchlimme Bruſt. Bekleidet
iſt ſie mit einem gelb und rothwollenen Unterrocke und einer
alten geſtrickten blauwollenen Jacke.

g liegt Jch bitte um Ermittelung deren jetzigen Aufenthaltsortes.

Wallendorf, den 28. Juli 1856. SKarl Senf.

Friſcher Kalk
Freitag den 1. Auguſt. Auch ſind Dachziegel und Mauerſteine
zu haben in der Petzold'ſchen Ziegelei zu Schaafſtädt.

Bekanntmachung.
Das Aehrenleſen und Hamſtergraben in den Fluren Leung

mit Ockendorf wird hierdurch unbedingt verboten.
Leuna, den 28. Juli 1856.

Die Gemeinde daſelbſt.
Die Annonce des Herrn Schauſpiel Director Wunderlich

im hieſigen Kreisblatt Nr. 60. nöthigt mich folgendes zu meiner
Rechtfertigung zu erwidern:

Blos auf die wiederholte Aeußerung der Frau
Directorin: „da das TivoliTheater in Merſeburg ſo ſehr wenig
beſucht wird wünſche ich mich nur zur Stadt hinaus und
werde hier nicht wieder ſpielen“, blieb mir nichts übrig, wie
gewohnt meine Abſchiedszettel auszutragen mit dem beſondern
Bemerken, „ſollte dennoch die Direction fortſpielen, ich wie
ſtets pünktlich die weiteren Zettel nachtragen würde.“

Hätte ſchließlich die Direction den Wünſchen des hieſigenPublikums mehr Gehör geſchenkt und paſſendere Stücke gewählt

wäre gewiß auch der Beſuch lohnender geweſen.
Chr. Steuer, Zettelträger.

Dank.
Dem Herrn Paſtor Feſſel in Leung fühlen wir uns ver-

pflichtet, für das uns von demſelben zur innern Ausſchmückung
unſerer Kirche liebevoll verehrte Geſchenk, beſtehend in einer
werthvollen Altar- und Kanzelbekleidung, unſern herzlichſten
Dank hierdurch öffentlich auszuſprechen, mit dem Wunſche, daß
Gott dafür ihn und ſeine Familie auch fernerhin mit Geſund-
heit reichlich ſegnen, inſonderheit ihm Kraft und Stärke verlei-
hen, damit derſelbe noch viele Jahre in unſerer Mitte bleiben
möge. Leuna, den 28. Juli 1856.

Die Gemeinde daſelbſt.
Getreidepreiſe der Stadt Merſeburg vom 26. Juli 1856.

Weizen 3 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. bis Thlr. Sgr. Pf.

Roggen 2 e 3 5Gerſte 2 9 e 2 5Hafer 10 12 6Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geſtorben: der jüngſte Sohn des Bürgers, Kauf und Han

delsherrn Schulze, 8 T. 6 St. alt, an Krämpfen.
Stadt. Geboren: dem Conditor Mitſching ein Sohn z dem Hand

arbeiter Cordt, gen. Claſen, eine Tochter dem Schuhmachermſtr. Krimmling
ein Sohn dem Bürger und Buchhändler Stollberg eine Tochter Getrauet:z
der Handarbeiter Kunth mit Jgfr. Ch. D. Bielig von hier. Geſtorben:
der jüngſte Sohn des Bürgers und Lohgerbermſtrs. Wirth, 5 M. 2 W. alt,
an Gehirnentzündung die Ehefrau 2. Ehe des Bürgers, Schwarz und Schön
färbermſtrs. Schrappe 37 J. alt, an Bruſſtkrankheit ein außerehel. Sohn,
24 W. alt, an Kränpfen.

Donnerstag Vormittags 8 Uhr, Gottesdienſt in der Gottesackerkirche.
Predigt Herr Diac. Burghardt.

Neumarkt. Geboren: dem Kunſtgärtner Bäthge ein Sohn.
Geſtorben: die hinterl. Wittwe des Mühlenpächters Schüller 59 J. alt,
an Entkräftung.

Altenburg. Geboren: dem Handarbeiter A. F. W. Daßdorf eine
Tochter eine außerehel. Tochter. Geſtorben: der jüngſte Sohn des
Gefangenenaufſehers Rauch, M. 6 T. alt, an Schwäche die jüngſte Toch
ter des Handarbeiters Heller, 1 J. 7 M. alt, an Krämpfen.
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Verzeichniß
der in den Monaten Januar, Februar, März, April und Juni
1856 bei dem Königlichen Kreisgericht zu Merſeburg rechtskräftig

verurtheilten Perſonen.
1) Die verehel. Amalie Friederike Rößler geborne Billnig und
2) die verehel. Emilie Chriſtigane Kleinau geborne Tänzer, beide

aus Merſeburg wegen einfachen Diebſtahl im Rückfalle
eine Jede mit 2 Monaten Gefängniß, 1 jähriger Stellung
unter Polizeiaufſicht und 1 jähriger Unterſagung der Aus
übung der bürgerlichen Ehrenrechte, ſowie

3) die verehel. Dorothee Becker geborne Berger aus Merſeburg
wegen Begünſtigung des einfachen Diebſtahls mit 10 Thlr.
Geldbuße event. 14tägiger Gefängnißſtrafe.

4) Der Handarbeiter Friedrich Göhle aus Merſeburg wegen
zweier einfachen Diebſtähle im wiederholten Rückfalle mit
2 Jahren Zuchthaus und Stellung unter Polizeiaufſicht
auf gleiche Dauer.

5) Der Maurergeſell Friedrich Auguſt Dähne aus Nockwitz
wegen einfachen Diebſtahls mit 1 Monat Gefängniß und
1 jähriger Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen
Ehrenrechte.

6) Dex. Knabe Karl Zander aus Schaafſtädt wegen ſchweren
mittelſt Einſteigens und Einbruchs verübten Diebſtahls,
jedoch unter Annahme mildernder Umſtände mit 8 Tagen

Gefängniß. e7) Der Schuhmacher Chriſtian Auguſt Alexender Zehl aus
Merſeburg wegen Entgegenhandelns der ihm in Folge der
Polizeiaufſicht auferlegten Beſchränkungen mit 1 Woche
Gefängniß.

8) Der Handarbeiter Johann Andreas Steeger aus Udſtädt im
Großherzogthum Weimar wegen einfachen Diebſtahls, jedoch
unter Annahme mildernder Umſtände mit 14tägiger Gefäng-
nißſtrafe.

9) Der Handarbeiter Chriſtian Friedrich Krippendorf aus Zſchö-
cherchen wegen Bettelns und Landſtreichens im wiederholten
Rückfalle mit 4 Wochen Gefängniß und demnächſtiger De-
tention in einem Arbeitshauſe.

10) Der Uhrmachergeſelle Guſtav Herfter aus Halle wegen
Diebſtahls im Rückfalle mit 3 monatlicher Gefängnißſtrafe,
einjähriger Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen
Ehrenrechte und ebenſolanger Stellung unter Polizeiaufſicht,
dagegen von der Anſchuldigung eines zweiten Diebſtahls
freigeſprochen.

11) Der Handarbeiter, früher Fleiſcher, Karl Herrmann Pohle
und

12) der Handarbeiter Ernſt Adolph Keller, beide aus Lützen,
wegen Diebſtahls jeder mit 2 Monaten Gefängniß, I jäh-
riger Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehren-
rechte und ebenſolanger Stellung unter Polizeiaufſicht.

13) Die verehel. Handarbeiter Auguſte Friederike Bergmann
geborne Bank aus Kriegsdorf bei Merſeburg des Diebſtahls
an geernteten Feldfrüchten nicht ſchuldig, dagegen

14) die verehel. Schneider Ackermann, Wilhelmine geborne
Henneberg aus Kriegsdorf, wegen Diebſtahls an geernteten
Feldfrüchten, unter Annahme mildernder Umſtände, mit
1 monatlicher Gefängnißſtrafe und 1 jähriger Unterſagung
der bürgerlichen Ehrenrechte.

15) Die verehel. Frau Deſtillateur Jauck, Louiſe geborne Richter
von Merſeburg, wegen ſtrafbaren Eigennutzes mit 1 Tage
Gefängnißſtrafe.

16) Der Kürſchnergeſell Johann Gottfried Karl Ulbrich aus
Merſeburg wegen Bettelns im wiederholten Rückfalle mit

14 Tagen Gefängniß uud demnächſtiger Detention in einem
Arbeitshauſe.

17) Der Handarbeiter Karl Bege aus Merſeburg und
18) deſſen Ehefrau Pauline geborne Kötzſche wegen Diebſtahls

an geernteten Feldfrüchten, jedes mit 3 Monaten Gefängniß
und Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehren-
rechte auf 1 Jahr.

19) Die 15 Jahre alte Roſalie Wilhelmine Albert aus Merſe-
burg wegen Bettelns und zweier im Rückfalle verübten
Diebſtähle mit 14 Tagen Gefängniß und

20) die 13 Jahre alte Wilhelmine Pittſchaft aus Merſeburg
wegen Bettelns mit, 6 Stunden Gefängniß.

21) Der Knabe Friedrich Karl Stöber aus Großgräfendorf
wegen Diebſtahls, jedoch unter Annahme mildernder Um-
ſtände mit 24 Stunden Gefängniß.

22) Die 11. Jahre alte Wilhelmine Apel aus Schaafſtädt von
der Anſchuldigung des Diebſtahls und des Bettelns frei-
geſprochen, jedoch in eine Beſſerungs Anſtalt unterzubringen.

23) Der Handarbeiter Wilhelm Schönfeld aus Altſcherbitz wegen
Entgegenhandlung der ihm durch die Polizeiaufſicht auf
erlegten Beſchränkungen mit 1 Woche Gefängniß und

24) der Handarbeiter Friedrich Dorn,
25) der Handarbeiter Gottlob Schwerdtfeger und.
26) der Handarbeiter Karl Lorenz, ſämmtlich aus Altſcherbitz,

von der Anſchuldigung, ſich der Polizeiaufſicht entzogen zu
haben, freigeſprochen.

27) Der Arbeiter Karl Friedrich Annacker aus Ragwitz wegen
Beleidigung reſp. öffentlicher Beleidigung und Verläumdung
eines Beamten mit 3 Wochen Gefängniß.

28) Der Einwohner Johann Friedrich Engelmann aus Dölkau
wegen öffentlicher Beleidigung eines Beamten, jedoch unter
Annahme mildernder Umſtände mit 10 Thlr. Geldbuße
event. 1 Woche Gefängniß.

29) Die verehel. Kaufmann Weddy, Henriette geb. Weber und
30) der Markthelfer Karl Friedrich Jacob aus Merſeburg wegen

Verurſachung eines Brandes durch Fahrläſſigkeit, jedes
mit 14 Tagen Gefängniß, erſterer iſt jedoch die Gefäng-
nißſtrafe durch Cabinets Ordre vom I. März 1856 in
Gnaden erlaſſen und

31) der Kaufmann Ludwig Auguſt Weddy aus Merſeburg wegen
Uebertretung durch Nichtbefolgung der für Aufbewahrung
des Schießpulvers ergangenen Verordnungen mit 50 Thlr.
Geldbuße event. 4 Wochen Gefängniß.

32) Die unverehel. Emilie Jahn zu Merſeburg wegen Betrugs
und Diebſtahls gegen ihre Dienſtherrſchaft, jedoch unter
Annahme mildernder Umſtände mit 14 Tagen Gefängniß

33) Die verehel. Muſikus Dorothee Louiſe Guilland geb. Wehlert
aus Merſeburg wegen wiederholter Entziehung der Poli
zeiaufſicht mit 10 Tagen Gefängniß.

34) Der Handarbeiter Chriſtian Julius Heſſelbarth aus Mer-
ſeburg wegen Entziehung der ihm durch die Polizeiaufſicht
auferlegten Beſchränkung mit 1 Woche Gefängniß.

(Fortſetzung folgt.)

RNäthſel.
Mich hat Natur aus Horn geſchaffen,

Den Wilden dien' ich, wie dem Thier,
Geht es zum Kampf, ſtatt andrer Waffen
Der ſchönen Hand bin ich zur Zier.
Der Künſtler ſchmiedet mich aus Eiſen,
Jch zeige Huf- und Räderſpur;
Nie ſitz ich in den Kopf des Weiſen,
Mann findet mich bei Gecken nur.
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